
 

 

 

 

 

Bitte beachten Sie unsere neue Postfachnummer: Postfach 600385, 60333 Frankfurt am Main  
 

Newsletter der Historischen Eisenbahn Frankfurt (HE) Nr. 35 
 

Frankfurt am Main, am 2. August 2010 
 
Sehr verehrte Abonnentin, sehr geehrter Abonnent. 
 
In den nächsten Tagen können wir voraussichtlich den 500. Abonnenten unserer Newsletter begrü-
ßen. Auf ihn wartet eine besondere Überraschung: nämlich eine Führerstandsmitfahrt auf unserer 
Dampflokomotive 52 4867 am 15. August 2010 nach freier Wahl für einen zu diesem Zeitpunkt noch 
verfügbaren Platz auf dem Führerstand. Geben Sie also Ihren eisenbahnbegeisterten Familienmitglie-
dern, Freunden und Bekannten den Tipp, sich unter HE60314@aol.com formlos als Bezieher der HE-
Newsletter eintragen zu lassen. Vielleicht hat sie oder er ja das Glück, genau die Nummer 500 zu 
sein. Der Gewinner wird per e-Mail benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
 
Wobei wir auch schon beim Thema unserer nächsten großen Veranstaltung wären. Am Sonntag, 
dem 15. August 2010  begehen die drei großen Frankfurter Eisenbahnvereine, nämlich das Feld-
bahnmuseum auf dem Rebstockgelände, das Verkehrsmuseum in Schwanheim und die Historische 
Eisenbahn bereits zum 8. Mal den Frankfurter Tag der Verkehrsgeschichte. In diesem Jahr haben wir 
den Termin auf den Schlusstag der Veranstaltungsreihe zur Route der Industriekultur Rhein-Main 
gelegt, die heuer unter dem Fokusthema „Automatisierung – Mensch und Maschine“  steht.  
 
Nachfolgend ein Auszug aus dem Pressetext des Veranstalters, der „KulturRegion FrankfurtRhein-
Main“: Im Fokus steht dieses Jahr das Thema „Automatisierung – Mensch und Maschine“. Ein Ver-
hältnis, das unser Aller Alltag prägt. Anlass ist der 100. Geburtstag des Computer- Erfinders Konrad 
Zuse, dessen legendäre Rechner auch gezeigt werden. Charlie Chaplins Film „Moderne Zeiten“ darf 
genauso wenig fehlen wie Führungen durch automatisierte und robotergestützte Produktionen. Auch 
zu anderen Themen erwarten die Besucher wieder viele attraktive Angebote, z. B. die beliebten histo-
rischen Bahnfahrten und Schiffstouren. Extra zu den „Tagen der Industriekultur Rhein-Main“ wird der 
„Tag der Frankfurter Verkehrsgeschichte“ veranstaltet. Neu dabei sind u. a. der Hessenpark und die 
Nachbarregion Rhein-Neckar mit einer Busexkursion zu den Highlights der Mannheimer Industriekul-
tur. Insgesamt sind 240 Veranstaltungen an 125 Orten zustande gekommen. Ein gelungenes Beispiel 
regionaler Kooperation! Wir wünschen viele spannende Entdeckungen, neue Einsichten und gute 
Unterhaltung bei den achten „Tagen der Industriekultur Rhein-Main“. 
 
Die Historische Eisenbahn Frankfurt demonstriert aus di esem Anlass den technischen Fort-
schritt bei der Eisenbahn  mit den Programmangeboten von Führerstandsmitfahrten auf der Dampf-
lokomotive 524867, auf der Lokführer und Heizer noch Schwerstarbeit verrichten müssen, auf einer 
kleiner Rangierlokomotive mit deutlich verbesserten Arbeitsbedingungen und schließlich am Beispiel 
einer neuzeitlichen Diesellokomotive der Frankfurter Hafenbahn, die mit unbesetztem Führerstand per 
Funkfernsteuerung wie von Geisterhand bewegt, mit einem zweiten Zug am Haken vorgefahren 
kommt. Daneben steht die Besichtigung von zwei Stellwerkmodellen auf dem Programm, einem still-
gelegten Hebelstellwerk (heute Museum der Hafenbahn) und einem moderneren Drucktastenstellwerk 
im Betriebsgebäude der Hafenbahn im Bahnhof Osthafen.  
 
Für beide Programmpunkte ist allerdings eine Anmeld ung per e-Mail an die HE (s. Impressum) 
bis zum 13. August 2010 – verlängert bis 21 Uhr  zwingend erforderlich. 
 

  
 
Natürlich kann man eine Führerstandsmitfahrt auch mit der Stellwerkbesichtigung kombinieren oder 
aber nur eine Runde mit dem Dampfzug fahren. Während der Fahrt vom Eisernen Steg zum Bahnhof 
Osthafen (hier kein Zugang von der Straße möglich) erhalten Sie fachkundige Informationen zur 150-
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jährigen Geschichte der Frankfurter Hafen- (Verbindungs-) –bahn und zur Bedeutung der 
Häfen im Osten der Stadt. 
 
Zustieg und Ausstieg ist ausschließlich am Haltepun kt Eiserner Steg.  
 
Ausführliche Informationen erhalten Sie, wenn Sie d ie Laufschrift auf der Starseite der Home-
page der HE anklicken und dann die html-Version (od er pdf-Datei – zum Ausdrucken) aufrufen. 
 
Daneben bietet der 8. Frankfurter Tag der Verkehrsgeschichte  ein vielfältiges Programm, welches 
sich Eisenbahnfreunde und Nahverkehrsfans nicht entgehen lassen sollten. Im Einzelnen sind vorge-
sehen (Auszug aus dem Pressetext): 
 
1. Geführter Stadtrundgang durch die Geschichte der  Frankfurter Eisenbahn  
Um 11 Uhr startet am Haltepunkt "Eiserner Steg (Fahrtor)" der Historischen Eisenbahn Frankfurt ein 
geführter Stadtrundgang durch die Geschichte der Frankfurter Eisenbahn. Die Führung unter dem 
Motto "Bismarck, Lenin und das Galgenfeld" von Bernhard Hager von der Deutschen Gesellschaft für 
Eisenbahngeschichte umreißt die Zeit von 1839 bis zur Gegenwart. Unter anderem werden die Ha-
fenbahn und der Hauptbahnhof vorgestellt. Neben der historischen Entwicklung der Eisenbahn finden 
auch die Stadtgeschichte sowie Fragen zur Architektur und Städtebau Berücksichtigung. Was Bis-
marck, Lenin und das Galgenfeld mit Frankfurt und der Eisenbahn zu tun haben, wird während des 
Stadtrundgangs verraten. Die Führung ist kostenlos, eine Anmeldung nicht erforderlich. 
 
2. Im Rebstockpark wird die typische Feldbahnatmosp häre wieder lebendig  
Die typische Feldbahnatmosphäre wird im Rebstockpark noch einmal lebendig. Über 40 Dampf-, Die-
sel- und Elektrolokomotiven, etwa 140 Wagen aller Art, von der Kipplore bis zum Kleinbahn-
Personenwagen, und die Ausstellungen in den Hallen und auf dem Gelände des Frankfurter Feld-
bahnmuseums dokumentieren die einstige Vielfalt dieses Verkehrsmittels. Die Exponate sind teilweise 
über 100 Jahre alt. Die Besucher können in von einer Dampflok gezogenen historischen Personen-
wagen, durch die sehenswerten Kleingärten und Parkanlagen des Rebstockparks mitfahren.  
Pendelbus und Straßenbahnshuttle zwischen den Veranstaltungsorten  
 

  
 
Zwischen den Veranstaltungsorten bietet der Verein "Historische Straßenbahn der Stadt Frank-
furt am Main e. V." in Zusammenarbeit mit der VGF e inen Pendelverkehr mit historischen Bus-
sen und Straßenbahnen an:  
 
3. Zwischen dem Verkehrsmuseum, dem Feldbahnmuseum und dem Haltepunkt "Eiserner Steg 
(Fahrtor)" der Historischen Eisenbahn Frankfurt ver kehren stündlich historische Pendelbusse.  
 
4. Von ca. 10 Uhr bis ca. 18 Uhr verkehren auf eine r Sonderlinie "V" ab dem Verkehrsmuseum 
in Schwanheim über Niederrad und Sachsenhausen zur Haltestelle „Römer/ Paulskirche“ (nahe 
Eiserner Steg) in der Altstadt historische Straßenb ahnen im 20-Minuten-Takt.  
Ab der Haltestelle „Römer/ Paulskirche“ fahren die historischen Straßenbahnen über Willy-Brandt-
Platz und Niederrad zurück zum Verkehrsmuseum nach Schwanheim.  
 

  
 



 3 
Die Fahrpläne des Sonderverkehrs von Bus und Straßenbahn werden an den wichtigsten 
Umsteigehaltestellen entlang des Linienwegs ausgehängt und noch in dieser Woche auf der Home-
page der HE online gestellt.  
 
Ein Ticket für alle drei Veranstaltungsorte  
Für alle drei Veranstaltungsorte gibt es wieder das beliebte Kombi-Ticket. Es schließt die Fahrten im 
Pendelbus und in den historischen Straßenbahnen mit ein. Die Kombi-Tickets sind an allen drei Ver-
anstaltungsorten erhältlich und kosten 10 Euro für Erwachsene, 5 Euro für Kinder (4-14 Jahre) sowie 
20 Euro für Familien (2 Erwachsene und zwei Kinder). Die historischen Straßenbahnen können zudem 
mit gültigen Fahrausweisen des RMV genutzt werden. 
 
Wir hoffen, wir konnten Ihr Interesse an dieser Veranstaltung wecken und Sie bringen ausreichend 
Zeit für einen Besuch aller drei Veranstaltungsorte und für mehrere Fahrten mit allen drei Verkehrsmit-
teln mit. 
 
Zum Schluss noch ein kurzer Rückblick  auf unser Fahrtenprogramm von Mai bis Juli 2010: 
 

An den beiden Pfingstfeiertagen hieß es 
zum 30. Mal MIT VOLLDAMPF IN DEN 
TAUNUS. Das Wetter spielte mit und die 
Züge in der Mittagszeit brachen aus allen 
Nähten. Zum ersten Mal mussten wir auf 
der Bergfahrt in Kelkheim Fahrgäste stehen 
lassen. Leider erlaubt die Bahnsteiglänge in 
Königstein kein Anhängen eines weiteren 
Wagens. Das Foto entstand in den Hor-
nauer Wiesen mit Großem Feldberg und 
Burg Königstein im Hintergrund. 

 

 
Voll auf ihre Kosten kamen die Fahrgäste, die auf unserer Fahrt zum Bayerischen Eisenbahnmuseum 
nach Nördlingen  am 5. Juni dabei waren. Auf der Rückfahrt nach Gunzenhausen kamen gleich drei 
Dampflokomotiven, 52 8169 und 01 118 an der Spitze und 44 2546 als Schublok, zum Einsatz. 
 
Mit 360 Fahrgästen ausgebucht war der Sonderzug, den 
wir in Kooperation mit der Nassauischen Touristikbahn 
am 27. Juni auf die Schienen setzten. Er führte uns nach 
Limburg  und später zurück durch das wilde Lahn- und 
das romantische Rheintal. Das Wetter spielte wieder mit 
und die ausgezeichnete Stimmung im Zug belohnte die 
Aktiven für ihr ehrenamtliches Engagement.  
Kaum geringere Begeisterungsstürme löste die Fahrt zu 
„Rhein in Flammen“  nach Rüdesheim am 3. Juli aus. 
Sechs prächtige Feuerwerke konnten exklusiv von Lo-
genplätzen aus den geöffneten Zugfenstern oder vom 
Bahnsteig aus verfolgt werden. Eine Neuauflage für 2011 
ist bereits in der Planung. Termin: 2. Juli 2011.   
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Ein großes Fest im wahrsten Sinne des Wortes gab es am vorvergangenen Wochenende (24. und 25. 
Juli) im Taunus. Der Ort Hundstadt beging seinen 600. Geburtstag  und gleichzeitig wurde an das 
100-jährige Bestehen des dortigen Bahnhofsgebäudes erinnert. Die gesamte 1.000-Seelengemeinde 
war auf den Beinen und schätzungsweise 10.000 Besucher folgten dem Aufruf zum Mitfeiern. Knapp 
3.000 davon nutzten die Gelegenheit, die An- oder Abreise mit einem Dampfzug, der mit normalen 
RMV-Fahrscheinen (plus geringem Dampfzuschlag) benutzt werden konnte, im Stil des Reisens der 
1950-er Jahre anzutreten. Einer der Züge verkehrte sogar in der Fahrplanlage einer Regionalbahn; es 
gab also stilechten Plandampf auf der Taunusbahn.  
 
Die Fahrgäste waren durchweg begeistert, fühlten sie sich doch in die Tage ihrer Kindheit zurück ver-
setzt oder konnten ihren Enkeln zeigen, wie man früher in die Schule oder zur Arbeit vor. Es war eine 
rundum gelungene Veranstaltung, nicht zu letzt auch deshalb, weil die Züge ausnahmslos pünktlich 
verkehrten, wenn es auch bei einzelnen Fahrten ziemlich eng in den Abteilen und Gängen der Wag-
gons wurde. Hauptsache aber war, dass man aus den geöffneten Fenstern den unvergleichlichen 
Sound der stampfenden Dampflokomotive und die Landschaft im Usinger Becken genießen konnte. 
Unser Dank gilt dem RMV und dem VHT, die diese Fahrten ermöglichten, insbesondere jedoch dem 
Lok- und Zugpersonal sowie den Fahrdienstleitern in Bad Homburg und Usingen, die in gewohnter 
Manier für den perfekten und störungsfreien Ablauf sorgten. Ein besonderer Dank ist an die Adresse 
der Freiwilligen Feuerwehr Grävenwiesbach  gerichtet, die generalstabsmäßig für den Nachschub 
von insgesamt rund 41 cbm Wasser während der dortigen kurzen Aufenthalte für unsere Lok sorgte. 
Kompliment. Ohne Euer Engagement wäre der Fahrplan nicht haltbar gewesen. 
 

  
Bild links: Nachschub an Kohle und Wasser beim Stopp im Bahnhof Grävenwiesbach gesichert (Walter Struhler) 
Bild rechts: Stimmungsvoll verfremdete Aufnahme der 52 4867 auf dem Viadukt in Hausen (M. Härter) 
Bild oben: Zug rangiert aus der Abstellanlage in Grävenwiesbach nach Gleis 1 und kommt nicht, wie im Internet zu lesen, 
aus dem Hasselborner Tunnel von Brandoberndorf (Michael Fischbach) 
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Viele weitere Fotos und Berichte über in 2010 bereits durchgeführte Fahrten und auch das, was in der 
Presse darüber zu lesen war, finden Sie in gewohnter Weise auf unserer Homepage unter GALERIE 
>>> Galerie 2010. 
 
 
Ganz zum Schluss noch ein Hinweis in eigener Sache . Den Berichterstatter erreichten in den letzten 
Wochen einige Mails mit Hinweisen auf das fehlerhafte Kalendarium unseres Wandkalenders 2010. 
Keiner der Schreiber war aber ernsthaft ob dieses Lapsusses verärgert, fast alle fühlten sich durch die 
hervorragenden Fotografien hinlänglich entschädigt. Unser Wandkalender 2011 ist bereits erhältlich. 
Auch er ist nicht ganz vom Tippfehlerteufel verschont geblieben. Unser „hessicher“ Endredakteur bittet 
alle Freunde der Historischen Eisenbahn um wohlwollende Gnade.  
 
 

Ihre 
Historische Eisenbahn Frankfurt e.V. 
www.Frankfurt-HistorischeEisenbahn.de 

e-Mail HE60314@AOL.com 
Verantwortlich für den Inhalt: Wilfried Staub 

rechts: Märklin Modell der 75 Jahre alten 01 118 in Spurweite H0  
 

Sollten Sie fälschlicherweise diese e-Mail erhalten oder möchten Sie die Newsletter wieder abbestellen, so schicken Sie bitte 
eine formlose Mail mit dem Stichwort „Abbestellung“ an HE60314@AOL.com. 
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